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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-3387/03
von Armando Cossutta (GUE/NGL)
an die Kommission

Betrifft:Tariferhöhungen bei Kfz-Versicherungen und Bezugsdaten

Unter Bezugnahme auf meine schriftliche Anfrage E-1522/031 an die Kommission vom 23. April 
2003 und die Antwort von Kommissionsmitglied Bolkestein vom 15. Juli 2003 möchte ich nochmals 
bekräftigen, dass die von mir vorgelegten Daten über die Verteuerung der Versicherungen für 
Kraftfahrzeuge in Italien verlässlich sind. Kommissionsmitglied Bolkestein bestreitet in seiner 
Antwort im Namen der Kommission die von mir vorgelegten Daten, aus denen u.a. der 
unverhältnismäßig starke Anstieg der Versicherungstarife in den letzten zwölf Monaten hervorgeht, 
und führt dabei andere Referenzwerte an. Dabei nennt die Kommission auch die Quelle ihrer 
Bezugsdaten, nämlich das Comité européen des assurances (CEA), das die "Interessenvertretung der 
europäischen Privatversicherer" (von diesem Komitee selbst verwendete offizielle Bezeichnung), also 
eine völlig parteiische Einrichtung ist. Außerdem sei das Kommissionsmitglied daran erinnert, dass 
die von mir angeführten Daten direkt von der italienischen Wettbewerbsbehörde, einer 
überparteilichen Einrichtung, stammen.

1. Womit rechtfertigt die Kommission, dass sie sich auf Daten beruft, die von parteiischen 
Einrichtungen stammen, um damit andere Daten zu widerlegen, die eindeutig nicht von bestimmten 
Interessen beeinflusst werden?
 
2. Wäre es nach Ansicht der Kommission nicht vielleicht deontologisch korrekter, eigene Daten 
heranzuziehen?

3. Kann die Kommission angesichts dessen diese Angelegenheit erneut prüfen und nochmals auf 
meine schriftliche Anfrage E-1522/03 über die ungerechtfertigte Erhöhung der 
Haftpflichtversicherungen für Kraftfahrzeuge antworten?
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